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Deutschland. 
Der Fehlschlag der von der Regie- 

rung gemachten Versuche, rnit den strei- 
tenden Produktenrnallern in den tonan- 

gebenden Städten einen Vergleich zu 
Stande in bringen, io daß die Agrarier 
in den Stand gefeyt würden, Vertreter 
in den Tireltorien zu haben und daß 
trotzdem Getreidefpeknlanten die Börfen 
regelmäßig wie bisher besuchen, bat die 

Regierung, die Ilgrarier und die Produ- 
genien in eine verzwickte Lage verfetzL 
Die Landwirthe wissen ieht nicht mehr, 
welche Preife sie für Getreide fordern 

.. oder erwarten sollen, da keine Markt- 
xtMeinungen niebr veröffentlicht werden. 
Danz besonders macht sich diefe Sach- 
lage in Verbindung mit den neuen Ern- 
ten fühlbar, zumal in den ländlichen 
Distrilten, wo die kleinen Litndwirthe 
machtlos iind Und sich ganz in den Hän- 
den gewissenloier Spekulanten befinden. 

Die verschiedenen Getreidesorten sind 
nämlich ieit Mai iin Preise herunterge- 
gangen, anstatt um acht oder zehn Lian 

per Tonne zu steigen, wie es Graf von 

Kanid, der Vater des anstößigen neuen 

Börfengefetzes, ini Reichstage in Ang- 

ficht stellte, während in Paris nnd Bu- 
dapeft die Getreidepreiie gestiegen find- 

Lilcht von den its sozialdemokratischen 
Neichstagsmitgliederm darunter Lieb- 
knecht, Luetgenau und Stndthagem ver- 

büßen wegen Majestiitsbeleidigung 
Strafterinine tin Gefängnisse Wegen 
eine-S ähnlichen Vergehen-J find gestern 
eine Anzahl ruiiiichcpolniicher Studen- 
ten des tiharlottenburger Polntechni: 
sum-J derlzaitet nnd nach der rnfiiichen 
Grenze til-geschoben worden, wo sie der 

L rxifiischen Boltxei ausgeliefert wurden. 
Unter denselben befand sich der bekannte 

Nilpilift lsitsclierwim der sofort nach 
Cibixien geichickt werden wird. Meh- 
-.s-.« send-is -IE«-fsi—s-Zt«nn-sn sinkt nnd 

Grund von Verdacht erfolgt. 
sen Ulan befindet sich ein Lohn Uan 

angesehene-i Brit-Freis, Namens Wagner 
nnd ein Rumpfe-, Ihn-ins Estmig, in 

Hist, weil nein Der dortigen Ulrttllw 
riekaierne sich til-I Enione rn schaffen 
ge..ndzt hatte-L an Vesitze des Fron: 
zciscn wurden Eurxmltniten nnd Vliinc 
non Bescttiqungen sowie eine Ausschl in 

Gesteinnchriltabgetnsrter Briese gesun- 
den 

Einheit non Münch, ein Mitglied bec- 

ikieichgtages, der istr geisteslrank erklärt 
und durch gerichtliche Verfügung der 

Verwaltung seiner Niiter nnd seian 

Vermögens einheben warten mor, ist in 

seine bürgerlichen slicchte wieder eingesetzt 
worden, indem bog Gericht ruzinb, otix 
rm Irrtlsrun begangen worden ser. 

Ter Kaiser ist in hohem Grade nn- 

Hxiirtekcn nirt bei Entscheidung des 

Schretonerrcht5, durch welche seinem 
Seh-Dotier, Prin; Adol: non Schaum- 
biirg-Lippe, bog Recht der Thronsolge 
in Lippe-Letmolb genannten worden ist« 
Mit der :ltegeritschut·t ist ein Jahresein- 
kommen von Stint-»O Mart verknüpft 
Prinz Adolf, ist nach Bonn zurückgekehrt, 
um seine inilitiirischen Verpflichtungen 
wieder aufzunehmen 

Ter »Reichganzeigce« veröffentlicht 
ein Bullettn vom Herzog Theodor von 

Bayern, dem berühmten Augenarzte, in 

welchem es heißt, daß eine Untersuchung 
des verletzten Auges des Kaiser-;- ergeben 
habe, daß die Sehkraft des Auges in 
keiner Weise verletzt sei, daß jedoch im- 
mer noch Spuren einer Jlteizung vor- 

handen seien,welche eine große Schonung 
des Auges bedingten. 

Türk-It 
Laut einer in Berlin eingetroffenen 

Depesche hat der Czar vom Sultan die 

sofortige Räumung Thessalieiis verlangt, 
und andernfalls gedroht, russische Trup- 
pen die türkische Grenze überschreiten iu 

lassen. 
Es wird haioarntlich berichtet, daß 

alle Mächte, außer Großdritannien, mit 
dem Plane einverstanden sind. 

Konstantinopeh Trotz der Anwesen- 
heit der earopäischen Iruppen fahren 
die revolutionäre-i anglvheilenischen 
Vereine sort, Agenten nnd Waffen nach 
Kreta zu schicken. 

Dadurch werden natürlicher Weise dii 

Friedensunterhandiuugen in die Läng( 
gezogen. 

Falsch-O Geld. 
Der Chef des Geheimdienstec, Dozen· 

machte die Mittheilung von der Entdeck- 

ung eines neuen falschen im Silbercer- 
tisilatesz dasselbe ist von Serie mitt, 
mä tden Buchstaben T- niit dent kleinen 

totgen Siegel, das Portrait von Hen- 
dricks and den Namen von Tillnian und 

Morgan, als bezw. Registrator und 

Schahnteistev Tie zälschung ist schlecht 
ausgeführt, das Siegel ist hell- statt dun- 

ieiroth, die Zahlen stehen unregelmäßig 
und der Druck ist mangelhaft. 

Ein neues Goldland. 
San Francich Fabelhaft lauten die 

Erzählungen der Passagiere des kleinen 
Dampfers ,,Ercelfior«, welcher aus St. 
Michaelg, Alaska, angekommen ist, über 
die ungezählten Millionen, welche des 
glücklichen Goldfucherg warten, des den 

Wunfch hat« in die unbekannten Wild- 
niffe des Yukon Bezirks einzudringen. 
Sichtbare Beweise von der Wahrheit der 

Schilderungen fanden sich in der Caiüte 
des Dampfer6, welche beinahe angefüllt 
war mit Säcken, in denen sich Goldstan 
befand, der im fernen Norden eingefani- 
melt worden war. Der Gefammtbetrag 
mochte den Werth non einer halben Mil- 
lion bis zu d775,000 haben. Es be- 
fanden sich ungefähr vierzigPerfonen auf 
dem »Ercelfior«, darunter einige Frauen 
ans dem Clondhke Bezirk· Von den 
Männern hatten manche zehn Jahre in 
dem unwirthiamen Norden zugebracht, 
um Schätze zu fachen, bis ihnen dies 
endlich gelungen war. Das neue Gold- 
lund liegt unmittelbar über der Grenze 
von Alaska auf britifchern Gebiet; es ist 
erst kürzlich entdeckt worden« aber trap- 
deni befinden sich dort fchon wenigstens 
53000 Menschen und weitere Schnaren 
von Goldfuchern eilen fortwährend da- 

hin. 
Das neue Goldland wurde auf eigen- 

thiinilichc Weife entdeckt. Ungefähr 40 

Meilen am Yulon hinau« wohnt ein Jn- 
dianerftacnm, welcher die Stilesrs genannt 
werden und bei ihnen wohnte ein Mann 
Namens Georgelsornmck Im vergan- 
genen September verließ diefer mit einer 

Schaar Jndianer feine Hütte in der Nähe 
des »Im-to wette Konto-« uno Hing eine 

füdliche Richtung ein, indem er erklärte, 
daß er vor seiner Rückkehr ein neues 

Goidlager finden wolle. Vierzehn Tage 
später kam er zurück und versetzte die 

Goldincher durch die Mittheilung in die 
wildefte Aufregung, daß in einer Ent- 
fernung von 40 Meilen fo viel Gold zu 
holen fei als man nur auflefen könne« 
Tie Nachricht verbreitetesich schnell und 
sofort begann die Auswanderung nach 
den neugefnndenen Goldfeldern. 

Das Gott-sieben 
Stattliz Wash. Tie Aufregung wes- 

gen der Klondyke-Minen nimmt stetig Fu 
und Hunderte von Leuten rüsten sich zur 
lieberfiedelnng nach Alaska. Der Dam- 
ter »Portland«, welcher eine Million 
Dollars in Gold ttiitbrachtc, ist auf der 
Rückreife begriffen und ift bis auf’g 
Aeußerfte besetzt. lieberlegte Beurtheis 
ler, die mit den Verhältnissen bekannt 
find, erklären, es fei in Alaska noch für 
Hunderte von Goldfuchern Raum. Sie 
geben zu, daß die Goldfelder in der Ge- 
gend von Klondnke besetzt seien, behaup- 
ten aber, jeder Fluß tn Alaska sei mit 
Gold angefüllt, welches zu haben fei, 
falls sich die Leute den Strapazen unter- 

ziehen wollten. 
Jnfpektvr Strickland von der canadi- 

fchen berittenen Polizei, welcher mit 
dem Dampfer «Portland« eintraf, sagte: 
Als ich vor einem Monat Damian City 
verließ, waren ungefähr 800 Parzellen 
belegt und es waren von 2000 bis 
3000 vorhanden. Es lädt sich tnit 

Bestimmtheit behaupten, daß während 
des letzten Winters etwa 81,500,000 
Gold gefunden wurde. Ter Arbeits 

lvhn in den Minen betrage its per Tag- 

Die größte Wassermeivne der 
Gassen-. 

Die größte Wassermelone, welche die- 
len Sommer im Süden gezogen worden 
ist, wurde von Atlanta, Ga. nach Wa- 
shington abgeschickt, wo dieselbe am 

Mittwoch anlangte nnd dein Präsiden- 
ten McKinley im Weißen Hause über- 
reicht wurde. 

Die Melone wurde in Georgia gezo- 
gen, wiegt 78 Pfund und erhielt die 
Prämie von Mö, welche der südliche 
Agent der Baltimore el- Ohio-Bahn, 
W. N. Mitchell, in einem Wettbewerb 
ausgesetzt hatte, an welchem sich Pflan- 
zer aus sämmtlichen Staaten betheilig- 
ten, in denen Melonen gezogen werden. 
Die Riesenmelone wird in einein golde- 
nen, mit Flaggen geschcnückten Korbe 
befördert. 

Schrecklicher Unfall. 
Belle Plaine, Iowa Als in der 

Nähe von Bussy Aaron Jobnson in 

Gesellschaft von Della Neoino und Ma- 
bel Yole vom Besuch bei einem Nachbar 
zurückkehrte, wurde das Gespann Pserde 
scheu und ging durch. Der Wagen 
stürzte um, und die drei Jnsassen wur- 

den eine Strecke weit geschleist. Della 
Neoins blieb aus der Stelle todt, Ma- 
bel Yoke starb innerhalb der nächsten 
Stunden und Johason lebte gerade noch 
lange genug, um eine Schilderung des 
Unfalles zu geben. Die Berunglllckten 
gehörten sämmtlich angesehenen Fami- 
lien on, und der junge Johason war der 
Verlobte von Della Diesing-. 

« 

Regen nnd Hagelschlng. 
Sonntag Abend wurde Cripple Creet, 

Col. von einem so furchbaren Regen- 
wetter mit nachfolgendem Hagelschlag 
heimgesucht, wie man es seit vielen Jah- 
ren nicht erlebt hat. Die Straßen und 
Seitenwege wurden in reißende Strö- 
cne verwandelt, und nn den Landstraßen, 
Brücken und Gebäuden in der tiefer 
gelegenen Gegend zwischen hier und 
Mount City wurde beträchlicher Scha- 
den angerichtet. 

Jrn nordwestlichen Theile der Stadt 
wurden viele Gebäude überschwemmt, 
und das über dem Bett eines ausgetrock- 
neten Baches erbaute Palaee Hotel stand 
eine Zeit lang in großer Gefahr wegge- 
risfen zu werden. 

Feeeber Raubanfall. 
anaha, Neb. John A. Creighton 

wurde Montag Nacht vor seiner Haus- 
thüre angehalten, schwer am Kopf ver- 

letzt und um eine werthvolle Diamant- 
bufennadel und eine beträchtliche Summe 
Geldes beraubt. John Scheneck, der 

Schwager Graf Creighton«5·, der auf die 
IHülierufe des Letzteren herbeieilte, 
wurde ebenfalls um einen werthvollen 
Diamanten beraubt. Graf Creighton’«:s· 
Verletzungen sind sehr bedenklich. 

Bevorstebende Hochzeit. 
Frlt Frances Heini-H, die einzige Toch- 

ter des verstorbenen Präsidenten Honig, 
wird sich am t. September mit dem 

Flottenoifiiier Harry E. Sinith verhei- 
rathen. chr Präsident Mcstinlen nebst 
Frau werden Zur Hochzeit kommen. 

Schneesturm in Colorabo. 
Tender,(5ol. Es ver-lautet, daß sich in 

den höher gelegenen Gegenden im Ne- 
birge ein heftigeg Schneegeftöber ringe- 
-«--lI4 I--« 
sekue eisu- « 

In Cripple Euch-Alpen und ande- 
ren Plätzen liegt der Schnee drei Zoll 
hoch und in Leadville einen Zoll. 

Selbst in Denoer ist das Wetter nn- 

angenehin kalt. 

Eine ver-fehlte Ernennung 
des Präsidenten« 

« 

Mcxiinlens Ernennung Poivderln’c 
zum General-Einwonderungsconnniffäi 
dürfte bei allen Freunden einer gesunden« 
tüchtigen Einwanderung ein bedenkli- 
ches Schütteln des Kopfes hervori·nfen, 
denn Poivderly ist ein Nativift vom 

reinsten Waffer und ein in der Wolle ge- 
färbter Einwanderungshaffer. Er wurde 
zuerst in weiteren Kreisen bekannt alsz 
Oberhaupt des Ordens der Arbeitsritter, 
die ihn jedoch mit der Zeit wegen schlech- 
ter Verwaltung des Amtes abfchüttelten. 
Durch sein Eintreten für Temperenzi 
und Sonntaggtykannei und gehäsfigi 
Beschränkung der Einwanderung, sowie 
zuletzt durch Parteillepperdienste machte 
er sich lieb Kind in den Kreisen, die ihn- 
fetzt does beifz von ihm begehrte Ann 
verschafft haben. Seit eS bekannt 
wurde daß der Präsident sich entschlos- 
fen habe, vaderly für das Amt zu er 

nennen, sind von vielen Seiten Protest- 
gegen die Ernennung in Wafhingtoi 
eingelaufen, besonders auch aus des 
streifen, die Powderly ain besten tennei 
müssen. Wie nian sieht, haben fich die: 
selben leider als fruchtlos erwiesen. 

G. A. Ic. 

snssaleh N. Y» 
KL. bis Is. Uns 

Für das jährliche Lager der G. A. kli. it 
Buifalo, N. Y» wird die Univn Parific di 
betondero niedrige Rate von Grund Jslont 
von Q27·00 machen für die Nunbiahrt Seit 
fichet, daß Euer Ticket liest via der ·Lfsieia 
Grund Arm-) Route«, Union Pariin sihica 

v se Northwesiern, N. Y» is. G St. L 
Nickel Blute) Eifenbahnen. 

Fra t nach in der U. P. Ticket Ofiiee fii 
Einzel eiten. H. L. MeM e a n s, Agi. 

Quellen-O Amtea Sache. 
Die beste Salbe in der Welt füi 

Schnitte, Quetfchnngen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Fkoftbeulem Fiechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten unt 
heilt sicher Hämoekhoiden oder brauch1 
nicht bezahlt zu werden. Garantie- 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25e. die Schachtel« 
bei A. W. Buchheit. 

Niedrise Ein-Des Rasen 

nach allen östlichen Punkten iiber die Bin-: 
tin ton ain M» 17., is» 19., 20Z und 21. 
Au i nnd jeden Freitag nnd Montag darnach 

is inni M. August. 
Benutzt dieie niedrigen rtiatem um nach 

dein Osten zu reisen nnd spart ais-nig, nm 
alle sonstigen Neiieiosten, wie iiii Koicn ins 
C lahm-gain Mahlzeiteiy Transierg usw« 
in ecken. 

Seht den nächsten B. G M. Agenten odci 
schreibt an 

sc. Fraiicis, 
-49 Gen’l. Paii. Agt., Oniaha, Neb. 

sllktlel Namen slir Trinkmaszr. 
Daß die Deutschen ein trintsestes 

Volksinly hat une bereits der in 54 
I..Ehr. gebotene röniische Geschichte- 
chkeiber Taeitus erzählt. Die T at- « 

ache erhellt aber schon aus einem lein- 
lick in die deutsche Sprache. Das 

Volk hat nicht nur siir das Trinken, 

Eint-ern auch siir die Trinkniaße eine 
nzahl von Benennungen geschaffen, 

die meist in das Gebiet des Scherzes, 
des Witzes, ost auch des Spottes 
hinüber-spielen Eine kleine Zusam- 
menstellung solcher Maßbezeichnungem 
die in gewisser Weise Kosenarnen sind, 
soll in Nachstehendem gegeben werden· 

Die älteste Form des Trinkgeschirres 
war wohl bei allen Völkern das Horn, 
wenn wir von der hohlen Hand, die 
auch jetzt noch im Falle der Noth als 
Trinlbecher dient, absehen wollen. 
Auch unsere Vorfahren liebten die 
Trinlhörner, nnd noch heute geht ein 
solches bei studentischen Trinkgelagen 
fleißig um« Jn uralter Zeit tranken 
die (»sierinnnen auch aus Schädeln er- 
schlagener Feinde; bei den Langobarden 
hieß dieses Nesast »Schala.« Alboin, 
der Langobardenkönig, liest nach ger- 
manischer Sitte aus dem Schädel des 
erschlagenen Könige der Nepidem 
Kuniruund. einen Trinlbecher verfer- 
tigen. Als er im Jahre 573 n. Chr. in 
trunkenern llelserinnthe seine Gemahlin 
Rosaniunde, die Tochter Flunitiiunds, 
zwang, ihm aus dieser Trinlschale Be- 
scheid zu thun, liesiRosmnunde, empört 
iiber diese kliohheit, ihrenGeniahl durch 
ihren Schinerttrijger ermorden. 

Später lunien bei den Deutschen, 
zum Theil nach röinischem Vorbilde, 
rohgesorinte, bald aber kunstvolles nnd 
kostbare, niit bildlichen Darstellung-en 
geschniiiektc Meiler aus Metall, Silber 
oder Gold in Nebrauch und nun reli- 
men auch die Namen der Trinkgefaße 
zu: Mag, Flaum-, Krug, Seid-el, 
LJUFC, Ciuluzth CWUPPTU uliU IU lUcl·- 

ter. 
Das ailed sind einfache und schlichte 

Maßbezeichnnngem wenngleich auch 
ans einigen, wie der Titlpe, fchon der 
Duft der Poesie weht. Humorvoller 
werden Die Benennung-en wenn der 
trinkbate Dentfctie noch einen Zum Ab- 
gewöhnen im III-s »in-ergehen noch 
schnell ein Ekel-sv :.—t, zum Abschiede 
noch eine Tliriine s·,;:-.::.-t: tritt. Gerade 
fiir kleine Maße ; :: Er L·:nst komische 
Benennungesi et««--..:--den. Ijianche diefet 
beziehen sich d-.i:«.::if, ens; die Flüssig- 
keit schnell, ilein ium im Vorbeigehen, 
hinter die Binde nxnoiien werden solle. 
So stammt die Bezeietmnng Echnops 
von dem Seinem-te iitinappen——mit 
dem Munde gierig zufahren. Der 
Schnape ist nlfu ein tleines Gläschen 
Branntwein, ns leise-it tnntt nnf einmal, 
in größter ? ’.;·.s.lli(»iit·tt, ouszutkinken 
pflegt An .e-2t sinke rnite weisen be- 
giitigend nnd i ithiqend auf die Ge- 
ringfügigkeit des Trinktnaf es hin. Zu 
ihnen zählen die besondere in Nord- 
deutschland gelnintchlichen Bezeichnun- 
gen: ein Linken ein Kleiner, ein Kur- 
zet, ein Halber, ein Miit-schen- 

Die meisten solcher fchetzhafter 
Maßbezeichtmngen aber findet man in 
Siiddeutschland. Der vornehmste Aus- 

J druck fiir ein kleines Weinnmsi ist da 
Spezial. Er zeigt gleichsam an, daß 
der feine Herr vor detn Getränke des 
gewöhnlichen Bürgers oder Bauers- 
tnonnes etwas Besonderes-, Eigenthüm- 
liches (spe(:inli.—i) Zu sich nehmen will. 
Doch kommt der Speziat im weinreichen 
Süden nicht vor; da kann man sich 
schon »a größeres Maß« leisten, wenig- 
stens eine Virterle, wenn nicht ein 
Schöpperle oder got ein Werte-. Andcie 
Namen für das geringste Weinmaß 
find: Würmchen, Krümmetle Mriims 
chen), Pickerle. Letzteres Wort kommt 
Its- nnn hilf-n sA lind okcn hil- Cis-hon- 

tung des Kleinen, Wenigen. An das 
italienische piccsolo (llein) braucht man 

bei dem Pickerle nicht gleich zu denken, 
wenngleich es ein kleines Glas ist nnd 
es der Piceolo uns bringt. In gleicher 
Weise, wie Krümmerle und Pickerle, 
wird im Elsaß auch noch für ein Erhöer 
chen der Ausdruck Miserle gebraucht- 
wohl weniger im Gedanken daran, dasi 
der allzu reichlich genossene Wein 
miser-i- (Elend) bringt, als deshalb, 
weil der trintlustige Zecher mit Ber- 
achtungaus ein solches kleines, elenden 
Trinimaß herabschaut. 

Zu Köln und am ganzen Rhein hört 
man den Ausdruck Pieseltvppche (Pfei- 
senliipschen) sür ein kleines Glas Wein. 
-Loht uns noch e Pieselönpche trinke!« 

Bist-der gemüthliche Kölner. Dieser 
usdruck verdankt seine Entstehung der 

Aehnli leitdes Trinkmaßes mit einem 
seisen op e, wie die Benennungen 
ulpe, Ae ch von der Aehnlichkeit mit 

der Gestalt einer Blume genommen 
sind. Ein hohes diinnes Bierglas wird 
wegen seiner Aehnlichkeit mit der Flöte 
im El aß Flütt genannt, bei welcher 
Be zeichnung man auch wohl daran der 
ien mag, daß der Stoss schnell weg- 
aeblalen wirb. 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig fiir’s Geschäft 

HERMAN A. BAUMANN. Gefchäftsfühkekr» 

Feuer Veekiiufe,j:3,«k««’«W 
Macht Geld indem Jhr Geld fvart 
und indem Jhr bei uns einkauft 

Lxei diesen hinten Zeiten, wo das Geld so mr und schmei zu eihnlte.-: U: 
bexohli es sich nach Baigning llinschnn zu halten Es ist ein Platz in (! sank 

Island, der in der nächsten Zeit die größten Domain-J geben ivii·d, die se in Eies-er 
Stadt osseiirt wurden in seinen Tanienschuheii, Peireiischnhem -Hei«1«en-AL-.5 ZU 
inngcsgeqeiistiinden, Kleidern, Hiiien n. i. m. L 

Es ist kein besseres Lager von Wnaien in Grund Island, iikn eine Its-H 
mabl kii kreisen. Alle-J neii nnd modern. Tic Waaren iiiiissen verkmikt Arm-nie 

ohne siiiicksicht nus Den Preis. Mir wirklich e ch t e Buignincs und ern-es .;L’·":«-EH— 
Waaren kommt und seht mich. 

st.75 feine Damen-Stippers zu 81.00. Feine ist-III- 
Damenfchuhe zu st .50 

TLir haben auch dic neuesten Damenfchiihc in Grün 

Pttmijiiinncrnnziigc nur Wind 
nnd kninbeite Von anderen Viiiiininek 

WOLF LEBOVlTZ, 
,— ti I 19 Ost Ists Ziraft(·- 

Des Former T Freund 
Was-net- s common sense Fang-e 

A 
r f 

Hei-gestellt in Granv Island von der 

cOMBlNATION FENCE GO- 
ZZFWITTILSFFVMng m stct nur halb FOJTJTW T FULL ;"’ h 

Isird von hiesigen Handlcrn verkauft. 

Plarktizscrichh 
Grund Island. 

Wetzen. mer-TM .............. s ().5() 
Hafer. .. » ............ .(,».)-—().12-x 
Corn » gcfchält ........ 14 
Noggen. ................. 18 
Gerer » .............. lu—15 
Buchweizen ,, .................. 

Kartoffeln ,, neue .............. 2()—25 
beu per Tonne ..................... 2 00 

utter .per1fd .................. 0. 07 
Schinken « ................... (). 124 
Speck. .· » ............ U.10——0.124 
Eier« per Itzt-. .................. 0.00 

ühner, pro n- ................... 4 
O weine. .pro Mo Lfd ...... :.30() 
S lachtvieh ,, ,, ...... 3.U(1-.—:57 
Kälber, fette, pro Ist-. ............ « 

C h i e a g o. 
Weizen ....................... BE 
Roqgen .................... -37 
Gerstr ....................... 29 —Z4 

afer ............... ......... 163 
( orn ........... ............. Wi- 
siartoffclu .................... III-fis 
Butter ........................ 7——12 
Eier, ganz ftifche ............... 9 
Kühe und Helfer ............. 130—-' k. 90 
Stiere ..... ................ 3.25—5. 00 
S weine, .................... 3. 3()-—-3. 8 ) 
S,afe ..................... 2. 2.) —4...- »F 

Süd- Omaha. 
Kühe .......... ........ 1.75-—4.U0 
Stiere ....................... 3.50—4.60 
Kälber ......... ............. 4.00—6.()0 
S weine. ·. ............. 3.30—3.45 
S afe ....................... 2.50—-4.00 
Lämmer-«.................... Z.75—500 

—- Abonnfrt auf den ,,:lnzeige1 und 

heran-. « 

Schuhe 
für mein und Groß kann ich 

niedriqcn Preisen verkaufen 

Es bezahlt sich 
für jede-n Deutschen bei einzusetan ich 
kann Euch Geld sparen, wenn »Ihr meins 

Waaren seht und den-n Preise erfale 
Kehrt ’mal ein beim 

til-KÄFER 
Michelsou Block, - Grund .’cslacio. 

Wlm Nin Idihlc ante —- n ea ok come Ums-«- 
tmug u- spottet-U 

Proceed zouk Most-: Un- nsuy bring you wenns-. 
Wrms J HN WEIIDEUH JRN L tm» Pan-M- Anor- 

i wys Wusdtagnisk D. 4’..t«k met- sum prltd use-I 
sua Hm « two bund-ou tun-allons wonach 


